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3 Bekanntmachungen.r 9 Den im Licitationstermine vom 6. d. M. bei Verpachtung der trocken gelegten Betten des Knapendorfer Unter und Küchenteichs

n und des Corbethaer Teichs als zahlungsfähig angenommenen Meiſtbietenden haben wir den Zuſchlag ertheilt und machen dies denſelben
üh hierdurch mit der Aufforderung bekannt, in Gemäßheit der Verpachtungs Bedingungen

lade pro Thaler des einjährigen Pachtgeldes an die Königliche Domainen Receptur hierſelbſt abzuführen und

An- l 2) ſich zu dem auf
ten. Be Montag den 26. October d. J., Vormittags 9 Uhr,ver- angeſetzten Uebergabe- Termine in der Schenke zu Schkopau pünktlich einzufinden.
wir Merſeburg den 12. October 1868.
en. Königliche Regierung, Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten.

n Controll-Verſammlungen.bis Nachdem der Plan zur Abhaltung der diesjährigen Herbſt- Controll Verſammlungen von dem Königlichen Brigade Commando
die die Beſtätigung erhalten hat. werden

a) die Reſerviſten und Landwehr-Mannſchaften, ſowie die auf Reclamation oder als unbrauchbar entlaſſenen und die zur
Dispoſition der Truppentheile beurlaubten Mannſchaften im Bezirk der 1. Compagnie (Schkeuditz) 4. Thüringiſchen

ich Landwehr- Regiments Nr. 72.
iſſa- nur auf dieſem Wege zu nachſtehenden Controllen beordert.

Es haben ſich
zum 19. October e., Mittags 12 Uhr, in Großgörſchen am Gaſthofe, die Mannſchaften aus Großgörſchen, Caja, Eisdorf,

Goſtau, Großſchkorlopp, Hohenlohe, Kitzen, Kleingörſchen, Kleinſchkorlopp, Kölzen, Löben, Muſchwitz, Peißen, Pobles, Rahna
Scheidens, Seegel, Sittel, Söheſten, Söſſen, Starſiedel Theſau, Tornau und Zitzſchen,

cht zum 19. October e., Nachmittags 3 Uhr, in Lützen auf dem Marktplatze, die Mannſchaften aus Lützen, Bothfeld, Döhlen,
Großgöhren, Kleingöhren, Michlitz, Meuchen, Meyhen, Räpitz, Röcken, Schkeitbar, Schkölen Schweßwitz, Stößwitz und Thronitz

icht zum 20. October e., Vormittags 9 Uhr, in Kleingoddula am Gaſthofe, die Mannſchaften aus Kleingoddula, Balditz, Dehlitz a/S.
Ellerbach, Großgoddula. Kauern, Keuſchberg, Kleincorbetha, Oebles, Oeglitzſch, Ragwitz, Schlechtewitz, Teuditz, Tollwitz, Veſta und Zöllſchen,n zum 20. October e., Mittags 12 Uhr, in Kötzſchau am Gaſthofe, die Mannſchaften aus Kötzſchau, Rampitz, Altranſtädt, Dürren-

re berg, Großlehna, Kleinlehna, Lennewitz, Nempitz, Oetzſch, Oſtrau, Porbitz mit Poppitz, Piſſen Rodden, Schladebach. Thalſchütz,
Er Treben und Witzſchersdorf,

en! zum 21. October e., Vormittags 9 Uhr, in Wallendorf am Gaſthofe, die Mannſchaften aus Wallendorf, Burgliebenau, Collenbey,
ſen Creypau, Kriegsdorf, Löpitz, Löſſen, Meuſchau, Pretzſch, Tragarth, Trebnitz, Venenien mit Faſanerie, Wegwitz, Werder, Wölkau,
äh Wüſteneutzſch, Zöſchen und Zſcherneddel,

zum 21. October e., Mittags 12 Uhr, in Schkeuditz am Gaſthof zur Sonne, die Mannſchaften aus Schkeuditz, Altſcherbitz, Beuditz,
ich Cursdorf, Ennewitz, Modelwitz und Papitz,
ehr zum 22. October e., Vormittags 9 Uhr, in Horburg am Gaſthofe, die Mannſchaften aus Horburg, Maßlau, Dölkau, Ermlitz

Göhren, Günthersdorf, Kleinliebenau, Kötzſchlitz, Möritzſch, Oberthau, Raßnitz, Röglitz, Rübſen, Wehlitz, Weßmar, Zſchöchergen und
Zweimen,für die Reſerviſten und Landwehrmannſchaften, ſowie die auf Reclamation oder als unbreuchbar entlaſſenen und die auf Dispo

ſition der Truppentheile beurlaubten Mannſchaften im Bezirke der 2. Compagnie (Merſeburg) 4. Thüringiſchen Landwehr-u Regiments Nr. 72.
die zum 23. October e. Mittags 12 Uhr, in Beuchlitz am Gaſthofe, die Mannſchaften aus Beuchlitz, Angersdorf, Benkendorf, Holleben,

Röpzig, Rockendorf, Paſſendorf und Schlettau,
an zum 23. October e., Nachmittags 3 Uhr, in Dörſtewitz am Gaſthofe, die Mannſchaften aus Dörſtewitz, Bündorf, Delitz a/B.,

Hohenweiden, Corbetha, Knapendorf, Milzau, Netzſchkau, Neukirchen mit Sickendorf, Rattmannsdorf und Schkopau,
es zum 24. October e. Mittags 12 Uhr, in Lauchſtädt am Schauſpielhauſe, die Mannſchaften aus Lauchſtädt Biſchdorf, Burg
v ſtäden, Cracau, Frohndorf, Großgräfendorf, Kleingräfendorf, Kleinlauchſtädt, Niederclobicau, Niederkriegſtädt, Oberclobicau, Ober-
7 kriegſtädt, Raſchwitz, Reinsdorf, St. Ulrich b./L, Schadendorf, Schotterei, Strößen und Wünſchendorf,

zum 24. October r t 3 Uhr, in Schafſtädt am Schießhauſe, die Mannſchaften aus Schafſtädt, Gaſthaus „Frei
im Felde“ und Niederwünſch,

es zum 26. October e., Mittags 12 Uhr, in Frankleben am Gaſthofe, die Mannſchaften aus Frankleben, Atzendorf, Benndorf,
r Blöſien, Geuſa, Körbisdorf, Kötzſchen, Naundorf, Niederbeuna, Oberbeuna, Reipiſch, Runſtedt und Zſcherben,
m zum 27. October e. Mittags 12 Uhr, in Merſeburg am Thüringer Hofe, die Mannſchaften aus Cröllwitz, Daspig, Göhlitzſch,
r Leuna, Ockendorf, Röſſen Spergau und Kirchfährendorf

ur Controll Verſammlung pünktlich zu geſtellen. Militairpapiere ſind mitzubringen. Sollten Mannſchaften durch Krankheit oder gericht
t liche Termine behindert ſein, den Controll, Verſammlungen beizuwohnen, ſo iſt dies durch ärztliche oder amtliche Atteſte rechtzeitig zu be
r ſheinigen. Die Medaillen ſind anzulegen. Die Mannſchaften aus der Stadt Merſeburg erhalten beſondere Ordre.
J Mannſchaften welche ſich an einem andern Controllplatz geſtellen, als wohin ſie durch dieſe Bekanntmachung beordert ſind
ch werden ohne Weiteres zurückgewieſen und zu einer Nachcontrolle beordert werden.

n Weißenfels, den 3. October 1868.
Commando

des 1. Bataillons (Weißenfels) 4. Thüringiſchen Landwehr Regiments Nr. 72.
von Keſſel, Oberſtlieutenant und Bezirks Commandeur.

1) bis zum 25, d. M. die erſte halbjährliche Rate des Pachtzinſes, ſowie den Verpachtungskoſten Beitrag von Einem Silbergroſchen

a



Merſeburg, den 10. October 1868.

Die Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch angewieſen, die betreffenden Mannſchaften von vorſtehender Bekanntmachung noch
beſonders in Kenntniß zu ſetzen und dieſelben aufzufordern, ſich pünktlich zu den Controll Verſammlungen zu geſtellen.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Bekanntmachung. Die Stelle eines Schul Kaſtellans,
welchem außer freier Wohnung und Heizung ein jährliches Gehalt
von 72 Thalern und eine beſondere Entſchädigung für Reinigungs-
Aufwand von jährlich 35 Thalern gewährt wird, iſt vacant und ſoll
zu Oſtern künftigen Jahres wieder beſetzt werden. Perſonen, welche
ſich für eine ſolche Stelle eignen und mit CivilVerſorgungsſchein
verſehen ſind, werden hierdurch aufgefordert, ſich unter Einreichung
ihrer Zeugniſſe längſtens binnen 3 Monaten ſchriftlich zu melden
und perſönlich vorzuſtellen.

Merſeburg, den 10. October 1868.
Der Magiſtrat.

Freiwilliger Verkauf.
Das dem verſtorbenen Schuhmachermeiſter Carl Auguſt Brück-

ner, jetzt deſſen Erben, gehörige
Wohnhaus nebſt Stallgebäuden, Hof, Garten und Zubehör zu
Schafſtädt am Köderhofe ohne Hutungsabfindungsplan sub Nr.
11. des Hypothekenbuchs,

abgeſchätzt auf 725 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſe-
rer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 30. October d. J., von Nachmittags 2 bis 5 Ahr,
an Rathhausſtelle zu Schafſtädt erbtheilungshalber im Wege der
freiwilligen Subhaſtation verkauft werden.

Lauchſtädt, den 6. October 1868.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Liceitation.
Der Bedarf der hieſigen Anſtalt pro 1869

an 105 Wispel Roggen,
28 e Gerſte,
25 Centner Weizenmehl,

9000 Pfund Rindfleiſch,
400 Kalvöfleiſch,
300 e Schweinefleiſch,
50 e Schöpſenfleiſch,
150 Schweinefett zu Schuhſchmiere,
100 NRothwurſt,
100 e geräucherter Wurſt,
300 e ggeräuchertem Schweinefleiſch Speck,
100 e Schweinefett zum Genuß,
45 Centner Rindstalg,

65 Butter,30 Hirſe,8 Wispel Erbſen,

4 Linſen,5 Bohnen,
35 Centner Reis,
5 Graäupchen,
14 Fadennudeln,
7 Riüböl,ſoll

Donnerstag den 5. November ec., Vormittags 10 Ahr,
im Anſtaltsbureau zur Lieferung an den Mindeſtfordernden ausge-
boten werden.

Die dieſem Geſchäfte zu Grunde liegenden Bedingungen können
von heute ab in den gewöhnlichen Dienſtſtunden hier eingeſehen werden.

Zeitz den 1. October 1868.
Der Director der Correetions- 2e. Anſtalt

Grumbach.

Bekanntmachung.
Das bei Reparatur der Schleuſenthore der Meuſchauer Schleuſe

übrige Material, beſtehend in Stücken Eichenholz von den Riegeln
und Thorſäulen, ſoll

Donnerstag den 15. d. M., Nachmittags 3 Ahr,
an Ort und Stelle meiſtbietend verſteigert werben.

Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Merſeburg, den 10. October 1868.

Der Bauinſpector
J. V.: G. Herſchenz, Baumeiſter.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Schwellen- Auction.

Auf Bahnhof Merſeburg ſollen
Mittwoch den 14. October e., Vormittags 8 Ahr,

eine Partie ausrangirte Bahnſchwellen öffentlich meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Weißenfels den 9. October 1868.
Die Verwaltung der I. Abtheilung

F. Schwarzenberg.

n S[STTStadtfeldverkauf in Merſeburg.
Der dem Hrn. Kaufmann Moritz Karlſtein jun. in Annaber

zugehörige, in hieſiger Stadtflur an der Kötzſchener Straße dicht hinter
der Eiſenbahn und an der Lehmannſchen Feldhüterhütte gelegene
Feldplan von 19 Mrg. 38 Rth. ſoll

Freitag den 16. d. Nachmittags 2 Ahr,
an Ort und Stelle meiſtbietend und zwar in einzelnen Parzellen
von 1 bis 3 Mrg. unter im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige hiermit ergebenſt
einlade. Sammelplatz im Thüringer Hofe.

Merſeburg, den 5. October 1868.

Bekanntmachung.
Der Bedarf des hieſigen Garniſon Lazareths an Brod, Fleiſch,

trockenem Gemüſe, Colonial und Materialwaaren Bier, Erleuch-
tungsmaterialien 2c. pro 1869 ſoll in dem auf

den 20. October e., Vormittggs 9 Uhr,
im hieſigen Garniſon Lazarethe anberaumten Termin an Mindeſt-
fordernde auf dem Wege der Submiſſion verdungen werden.

Die näheren Bedingungen ſind in unſerm Büreau einzuſehen.
Die Offerten ſind verſiegelt mit der Aufſchrift „Submiſſion

wegen Conſumtibilien-Lieferung“ rechtzeitig einzureichen.
Merſeburg, den 8. October 1868.

Königliche Lazareth-Commiſſion.
Eine melkende Ziege iſt zu verkaufen auf dem Sixtiberge in der

Sixtikirche. Franz Kirſtein.
C Auction von Cavalerie-Mänteln.
Eine große Partie Cavalerie- Mäntel ſollen Sonnabend den 17.

d. M. Entenplan und Rittergaſſe Nr. 194. öffentlich meiſtbietend
gegen Baarzahlung verkauft werden. J. Mehne.

Auf meinem Bauplatze ſollen Freitag den 16. d. M., Mittags
2 Uhr, Späne, Klötze 2c. verkauft werden.

Merſeburg, den 12. October 1868.

Das ſeit Jahren vom Herrn Oec. Commiſſ. Schultz bewohnte
Haus im Bürgergarten iſt umzugshalber zu vermiethen und zum
1. October zu beziehen.
Auf dem Neumarkt Dr. 871. iſt zu Neujahr eine freund
liche Oberſtube mit allem Zubehör, auf die Straße heraus zu ver
miethen.

Daſelbſt ſtehen wegen Mangel an Raum mehrere birkene Möbel
billig zu verkaufen.

Eine kleine Stube iſt an ein Paar ſtille Leute zu vermiethen
und kann gleich oder Neujahr bezogen werden kleine Rittergaſſe 191.

F. Beyer.

A. Rindſleiſch, Kr. Auct. Comm., i. A.

Logis-Vermiethung. Eine Stube, Kammer, Kochſtube
und ſonſtiges Zubehör iſt von ſetzt an zu vermiethen und zu Neujahr
zu beziehen Schmalegaſſe Nr. 514.

Eine Stube nebſt Kammer iſt mit oder ohne Möbel zu ver
miethen und kann zu Neujahr bezogen werden.

Friedrich Beyer, Bahnhofsſtraße.
Oberbreiteſtraße Nr. A87. iſt ein Logis von 2 Stuben,

2 bis 3 Kammern nebſt Zubehör zu vermiethen und 1. Januar 1869
zu beziehen.

Das Neueste und Geschmackvollste, was dieſe
Saiſon in Hüten, Häubchen, Coiffuren, Barrets Capotten und
ſonſtigen Womveauteées bietet, empfiehlt die Putzhandlung von

R. Bräſeke, Burgſtraße 292.
Alle Sorten Fülz Tuch Stoſſhüte werden

ſchnell und billig gefärbt und moderniſirt in der Putzhandlung von



Nur Gotthardtsſtraße Nr. 98. im Hauſe des Herrn F. Seidewitz ſollen untenbenannte Waaren

zu feſten aber billigen Preiſen ausverkauft werden. Da der Ausverkauf nur von kurzer Dauer iſt, bitte
ich ein geehrtes Publikum von hier und auswärts ſich die Gelegenheit nicht entgehen zu laſſen, ihren Be

noch

darf zu Spottpreiſen einzukaufen.

e 12 Stück von 6 Pf. an, von 4 Sgr. an,
egene j mehr. hundert Stück Perlbeſatz, die Elle von 4 Pf. an, Ringelſtrümpfe à Paar 2 Sgr.,

einen Poſten Handſchuhe, ſpottbillig, bunte, weiße Taſchentücher 3 Stück 10 Sgr.,
ellen Crinolinen 6 Reifen Stück 7 Sgr., Piqué, Shirting à Elle 3 Sgr.,
Be einen großen Poſten Tuche breit in Farben à Elle Leinwand zu Betttüchern u. Kinderwäſche à Elle 3 Sgr.,

vent 28 Sgr., ſtarke Bielefelder 3 Sgr.,waſchechte Eilenburger Kattune à Elle 3 Sgr., breite Thüringer Hausleinen à Elle 5 bis 6 Sgr.,
A. Hoſenſtoff zu Arbeitshoſen die ganze Hoſe 20 Sgr., DrellLeinewand à Elle 4 Sgr.,

verſch. Muſter Gingham, die ganze Schürze 6 Sgr. 9 Pf., 1000 Stück wollene Unterjacken das Stück von 20
a 500 Stück Fanchons à Stück 72 Sgr., Sgr. bis zu den Schwerſten 36 Loth 1 Thlr.,

Gnadauer Strumpfbänder, ſowie Turner-Hoſenträger leinene Schürzen ſehr billig.
deſt- ſpottbillig,

Da es mir daran liegt, die Waare ſchleunigſt ins Geld zu ſetzen und auch auf dieſe Weiſe einem
en Jeden die Gelegenheit gegeben iſt, billig zu kaufen, ſo überzeuge man ſich gefälligſt von der Güte der

Waare und bemühe ſich nur nach der Gotthardtsſtraße Nr. 98. im Hauſe des Hrn. F. Seidewitz.

de I3 Das Herren- und Damen-Garderobe- Magazin von

i. R e G ar ae erlaubt ſich hiermit den Empfang ſeiner neuen Meßwaaren ganz ergebenſt anzuzeigen. Günſtige Einkäufe
machen es mir möglich, zu Preiſen verkaufen zu können, wie noch nie dageweſen. Die feinſten Ratiné-
ttags und Flockoné Ueberzieher von 9 Thlr. an, Double Ueberzieher und Röcke von 7 Thlr. an, Leib

Tuch und Stoffröcke von 5 Thlr. an, Schlafröcke in Doubleſtoff, Tuch, Lama und wollene Caſſinet
er. von Thlr. an, Buckskinhoſen in hundertfachen Muſtern von Thlr. an, desgl. Weſten dazu von
o I Thlr. an, Arbeitsanzüge in dauerhaften Stoffen von 5 Thlr. an, Haveloks von 7 Thlr. an,
lr. dicke WinterJuppen von 3 Thlr. an, KnabenWinterAnzüge, Haveloks, Juppen c. zu fabelhaft

billigen Preiſen. Für Damen: Paletots in Double und Velour von 5 Thlr. an, desgl. Räder und
25. Mäntel mit Pelerine zum Abhaken von S Thlr. an, Jaquets von 3 Thlr. an, WinterDamen-
Jahr JJacken von 2 und 22 Thlr. an, Kinder Jacken und Jaquets, da letztere aus Reſtern gemacht,
hen werden zu jedem Preiſe verkauft. Sämmtliche Artikel halte meinen geehrten Kunden in und um Merſe-

beim burg beſtens empfohlen. Philipp Gaab.
Das Pelzwaaren-, Huk- und Mützen- Magazin

S. Entenplan S.ohnte vonzum

ind J. G. Knauthd empfiehlt zur Winterſaiſon ſein reichhaltiges Lager in den neueſten noch nie dageweſenen Damen Pelz-
öbel Schmuckſachen in größter Auswahl. Auch ſind Reiſe-, Geh, Schlaf- und Damenpelze, Pelze ohne
hen Ueberzug, JagdMuffe, große und kleine Fußſäcke, Felle zu Fußdecken in größter Auswahl vorräthig.
91. Auch werden alle Beſtellungen, Aenderungen, Reparaturen beſtens ausgeführt bei

r. J. G. Knauth.ſtube Mein Hutlager größter Auswahl von Filz- und Seidenhüten (Cylindern), ſowie alle Stoff
lebt Tuch, Sammet, Plüſch und Velourhüte von den ff. bis zu den ordinairſten halte ich bei billigſter

ver Preisſtellung beſtens empfohlen. J. G. Knauth.Alle Sorten Herren, Knaben und Kindermützen, Filzſchuhe, Tuchſchuhe, Filz, Roßhaar, Stroh-
ben und die präparirten Geſundheitsſohlen, ſehr gut für Gichtleidende, empfiehlt billigſt

1869 J. G. Knanuth.Wollene Hemden, wollene Chemiſettes, Ober und ordinaire Hemden, Glacé, Wild, Ziegen-
dieſe und Schaflederhandſchuhe, Buckskin, Tuch, Wolle und LamaHandſchuhe, Hoſenträger und Manchetten

v bei ehe e e fie J. G. Knauth.2. 12 St. Verſend. Kiſten wegen Mangel an Raum verkauft billigſt J. G, Knauth.
m Einen ganz neuen großen kupfernen Keſſel verkauft wegen Mangel an Raum J

20000 Groß Beſatz u. Jaquetknöpfe in allen Farben große Mantelſhawls, ſowie andere Shawls das St.

J. G. Knauth.



A.
Wegen Mangel an Raum verkaufe ich von heute ab Teppichzenge, Läufer Coceus-

matten zu F
Mänteln, Jaquets WPaletots.

abrikpreiſen. Gleichzeitig empfehle ich mein reichhaltiges Lager im Nouveauntés von

S ännt.rechteBreitestrasse, vös e vwös dem Mön glichen Post- Amk.
Einem geehrten Publikum Merſeburgs und Umgegend empfehle ich mein wohlaſſortirtes Lager von FäIz und Seiden-

Mütenm in den neueſten Facons zu den billigſten Preiſen zur geneigten Beachtung. Bernh. Brechtel.
Auch alte Seicdlen und Vilz Hüte werden von mir ſelbſt gut und billigſt gewaſchen, gefärbt und moderniſirt.

Filz- und Doubleſchuhe
und alle Sorten Filzwaaren empfiehlt in großer
Auswahl und guter Waare

A. Prall, Burgſtraße Nr. 217.

Beachtenswerth.Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen nächtliches
Bettnäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtände der Harnblaſe und Ge-
ſchlechtsorgane. Specialarzt Dr. Kirchhoffer,

in Kappel bei St. Gallen (Schweiz).
Priäma Solaröl, ſowie echt pensylv. Vetro-

Ieum empfiehlt in Ballons und ausgemeſſen billigſt
Hermann Rabe.

Für Geſchlechtsleidende!
Lebenspillen (auch Elixir) gegen geſchwächte Mannbarkeit. 2

Thaler. Doſis 1 Thlr. Geſchlechtskrankheiten, Pollutionen,
Bleichſucht, weißen Fluß heilt raſch und ſicher

Dr. A. Lohrengel in Leipzig.

Lumpen, Knochen, weisse und farbigo
Glasbrocken, altes Eiäüsenm und alle anderen Meetalle
bezahlt jetzt ſehr gut E. Weißenborn.

Riäestädter sStückenkonhle in beliebigen Quanti-
täten offerirt E. Weißenborn.Ein und Verkauf von Hadern, Papier und Papierſpane, Kno-
chen, Hornabfälle, Schweinshaare, weißes Glas, ſowie Kupfer, Miſſing,
Zinn, Zink, Blei, altes Eiſen kauft fortwährend zum höchſten Preiſe

Wittwe Johanne Buſchmann,
Gotthardtsſtraße Nr. 93.

Berliner Loose V2,Frankfurter Looſe 8 Thlr., A6——4 Thlr, a 2 Thlr.
Ziehungsanfang 14. October. Dauer 21 Tage.
Mailänder 10 pCt. Looſe 22 Thlr., gültig bis 1921 ohne

Nachzahlung
Dombaulooſe à Thlr. empfiehlt

S. Baſch's Lotterie-Comptvir,
Berl—lin, Gertraudenſtr. 4.

Gegen Huſten aller Art,
Verſchleimung, Heiſerkeit 2c. empfiehlt ſich wegen ſeiner ſichern Wirk-
ſamkeit als das beſte Haus und Linderungsmittel der Bonner
Kraftzucker von J. G. Maaß. Derſelbe iſt zu haben in Merſe-
burg vei Heinr. Schultze jumn., Entenplan.

Gutes Landbrod 30 Pfd. für 1 Thlr. verkauft e
Friedrich Angermann

in Döllnitz.

Geſchäfts Anzeige.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum zur Nachricht, daß

ich unter heutigem Tage ein Schuh und Stiefelwaaren Lager er-
öffnet habe ich empfehle mein Lager von Schuhen und “Stiefeln
für Herren und Damen, ſowie Kinderſtiefeln neueſter Facon und
verſpreche bei guter Waare prompte und reelle Bedienung auch
werden Reparaturen ſchnell und billig beſorgt.

Friedrich Schellknecht in Lützen.
Auch kann ein Burſche bei mir in die Lehre treten.

Putz- G Modewaaren Handlungerlaubt ſich den Empfang ſeiner

Pariser Mounveautés
in bekannten ganz eleganten Genres ergebenſt anzuzeigen.

Halle a/S., gr. Klausſtr. Nr. I.

Bernh. Brechtel, Hutmachermeiſter.

Friſch geräucherten Aal,
fette Kieler Speckbücklinge

empfing und empfiehlt Adelbert Kirſten, Dom 271.
Einem geehrten Publikum empfiehlt ſich als Damenſchneiderin,

ſowohl in als außer dem Hauſe
Anna Rügow, Markt Nr. 24.

Ruſſiſchen Caviar, großkörnig,
Kieler Speckbücklinge,
italieniſche Maronen,
Magdeburger Sauerkohl

Gottfried Hädrich an der Stadtkirche.empfiehlt
Geſchäfts Eröffunng.

Da ich meine Bäckerei mit einem Mehlgeſchäft verbunden habe,
halte ich ſelbiges von heute ab empfohlen.

A. Stockmar.
Auch iſt daſelbſt eine gut möblirte Stube an einen Herrn zu

vermiethen.

Cigarren Offerte.
Eine große Partie alter abgelagerter feiner Cigarren (Reſter)

verkaufen wir zu bedeutend ermäßigten Preiſen.
C. H. Schultze sem. S Sohn,

Merſeburg Roßmarkt.
Hiexmit zeige ergebenſt an, daß ich von heute ab in der Burg-

strasse Nr. 222. im Hauſe des Herrn Bruno Meiling
wohne, und nachdem der bisherige Führer meines in dieſem Hauſe
betriebenen Metailgeschäfts Herr Wer daſſelbe verlaſſen,
habe ich ſelbiges unter meine ſpecielle Leitung genommen.

Es wird mein ſtetes Beſtreben ſein, meine geehrten Abnehmer
zur vollen Zufriedenheit zu bedienen und habe zu dieſem Zwecke
mein Lager in

Cigarren, Rauch- und schnupftabakKe,
auf das Vollſtändigſte aſſortirt.

Merſeburg den 8. October 1868.
Otto Blankenburg.

Nachdem mir von dem Hauſe Studer c Brothers aus Rich-
mond und Boſton die General Agentur ihrer Fabrikate übertragen
und ich ermächtigt worden in den verſchiedenen Orten Thüringens
Depots zu errichten ſo habe mich auf Anſuchen des Herrn Wil
helm Höhne zu Merſeburg veranlaßt geſehey, demſelben für dor-
tigen Platz alleinige Niederlage der ſo ſehr beliebten Vevey- Cigarren
zu begeben und bringe ſolches hierdurch zur gefälligen Kenntnißnahme.

Erfurt, im October 1868.
Jmporteur B. Karfunkelſtein.

Bezugnehmend auf Obiges, erlaube mir hierdurch die ergebene
Anzeige daß ich von den ſo ſehr beliebten Vevey- Cigarren reich-
haltiges Lager halte und im Stande ſein werde, allen Anforderungen
zu genügen indem ich als Haupt Depoſiteur für hieſigen Platz
dieſelben zu Fabrikpreiſen abgebe.

Merſeburg den 13. October 1868.

Wilhelm Höhne.Unterrichtin der französischen und englischen Sprache, wie
auch im Pianofortespiel ertheilt an Erwachſene und Kinder
Fräulein Emma Krüger, Preußergaſſe Nr. 60/61., 1 Treppe hoch.

Bedingungen 12 Stunden 6 Thlr.
Zu näherer Auskunft iſt Herr Diac. Leuſchner gern bereit.

Verſammlung des Gewerbe- Vereins
Sonnabend den 17. Abends 8 Uhr im Riſchgarten.

Tagesordnung Vortrag über Lithographie im Allgemeinen, ſpeciell
über Autographie und practiſche Ausführung auf
einer Preſſe.
Verkauf der alten Journale.

Das Direetorium.
(Hierzu eine Beilage.)

Leipzig
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Neu! SSo eben erſchien und ſteht auf franco Verlangen gratis
und franco zu Dienſten:

Vebersicht
der geleſenſten

Zeitungen Focalblätter
des In und Auslaudes,

für welche
Aufträge zur Einrückung von Anzeigen jeder

Art von H. Engler's Annoneenbureau
in Leipzigangenommen, und zu den Originalpreiſen berechnet werden.

Mit einer neueſten Eiſenbahnkarte von Deutſchland.

Einige Partien alter einer Cigarren verkauft zu
herabgeſetzten theilweiſe Selbſtkoſtenpreiſe.

Otto Blankenburg.
Die beliebten Sorten Cigarren

Nr. 38. Polonia pr. M. 11 Thlr., 25 St. 8 Sgr. 6 Pf., und
Nr. 8. LI Cinto Oriäon pr. M. 10 Thlr., 25 St. 7 Sg. 6Pf.

empfehle zur geneigten Beachtung, und halte hiervon ſtets ein ſtarkes

Lager alter Waare. Otto Blankenburg.
Alter Varinas Canaster in Rollen, à Pfd. 20 Sgr.,

desgl. in Blättern und geſchnitten ſowie feinen Portorico und
dere Rauchtabake empfiehlt

Otto Blankenburg, Burgſtraße Nr. 222.
Feinſte Trüffelwurſt, Zungenwurſt,
Feinſte Jenaer Cervelatwurſt,
rohen und gekochten Schinken empfiehlt

Adelbert Kirſten, Dom 271.
Seit der Feier des 50 jährigen Gedenktages der Schlacht bei
Leipzig am 18. October 1863 iſt ein Zeitraum von 5 Jahren ver

oſſen.v Um die Erinnerung an jene große Zeit nicht ganz erlöſchen zu

laſſen, beabſichtigt der hieſige Krieger oder Veteranen Verein den
18. October d. J. durch einen Auszug nach dem Schlachtdenkmale
an der Lauchſtädter Chauſſee zu feiern, dem Abends ein Ball im

nlocale folgen ſoll.wen e findet unter Anſchluß des Landwehr Vereins
nach dem Nachmittags Gottesdienſte vom Markt aus ſtatt, wozu
ſämmtliche, dem Vereine nicht angehörenden Kriegskameraden, ſowie
überhaupt alle patriotiſch geſinnten Männer ergebenſt eingeladen werden.

Am Denkmale wird ein Lied geſungen, eine Feſtrede gehalten
und zum Schluß, nachdem Sr. Majeſtät dem Könige ein Lebehoch
gebracht worden, zum Andenken an die gefallenen und an ihren
Wunden geſtorbenen Krieger eine 3 malige Salve abgefeuert, worauf
der Rückmarſch nach der Stadt angetreten wird.

Merſeburg, den 12. October 1868.
Das Direetorium des Krieger Vereins.

J. V. Klingebeil Oberhauptmann.

Männer Turn Verein.
Mittwoch den 14. October e. Abende Punkt 8 Uhr,

General Versammlung
Funkenburg. Nach derſelben Sing Uebung.auf der Funkenburg ch De Vorſtand.

Tie Handwerkerfortbildungsſchule
innt Sonntag den 18. October ihr Winterſemeſter. Es wirdlin Se elng gebracht, daß ſowohl eine ſchriftliche Anmel-

dung als Abmeldung der Schüler erfolgen muß und daß ein pünkt-
licher und regelmäßiger Beſuch der Schule durchaus erfordert wird.

Das Direcetorium.
F. Witte.

Vorläe ige Manstnotöe.
Auf seiner Runstreise nach St. Petersburg wird der

Pianist Joseph Rochlitz Bieve de J. N. Hummel)
unter Mitwirkung hiesiger Instrumentalkräfte Dienstag den
20. October c. Abends 7 Uhr im Saale des Schlossgarten-
Salons ein Concert veranstalten. Das Nähere wird durch
das Programm veröffentlicht werden.

Indem einem bhiesigen kunstsinnigen Publikum bevor-
stehender Kunstgenuss hiermit ergebenst zur Kenntnissnahme
r werden vorher dureh Umlauf einer Abonnements-
iste Billets à 10 Sgr. 2 Billets 15 Sgr. und 5 Stück Fami-

lienbillets zu 20 Sgr. ausgegeben.

Nürnbergers Etabliſſement.
Donnerstag den 15. Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Wellfleiſch

Abends Brat und div. andere Wurſt.

SChIachtefest
Donnerstag den 15. d. M. früh 9 Uhr Wellfleiſch, Abends
Brat- und friſche Wurſt, ſowie nächſten Mittwoch den 23. d. M.
Salzknochen und ein gutes Töpfchen Lagerbier; hierzu ladet ein

Wittwe Hempel im Arm.

Mittwoch den 14. d. M. Morgens 9 Uhr, wozu freundlich einladet
S. Schimmelburg.S hliachteſest

Mittwoch den 14. October, früh 9 Uhr Wellfleiſch, Abends Brat-
und friſche Wurſt bei Kenzig in Meuſchau.

Eine Bonne Wirthſchafterinnen, Stuben, Haus, Laden
Küchen und Kindermädchen Kutſcher, Bediente, Gärtner, Knechte
u. ſ. w., alle aufs beſte empfohlen, ſuchen ſofort und ſpäter hier
und auf Rittergütern Unterkommen durch R. Plötz, Geſ. Verm.
Bureau in Merſeburg.

Ein Burſche, welcher Luſt hat die Schneiderprofeſſion zu erler
nen, kann ſofort in die Lehre treten beim

Schneidermeiſter Anton Schaum in Lützen.
Zum ſofortigen Antritt wird eine ehrliche und reinliche Perſon

zur Aufwartung geſucht beim Sattlermeiſter Kötzſche.
NMerſeburg, den 12. October 1868.

Eine Gans iſt mir am 9. October auf dem Saal-
ſtrome zugeſchwommen gegen Jnſertionsgebühren und
Futterkoſten abzuholen in Daspig Nr. 19.

Um fernern Nachfragen zu begegnen, diene, daß die in Nr. 71.
d. Bl. bekannt gemachte gefundene Rroche auf völlig zutreffende
Beſchreibung an ihren Eigenthümer, die Frau E. N. hier, vor
längerer Zeit zurückgegeben worden iſt.

Neumarkt vor Meerſeburg, den 12. October 1868.
Becker.

Ich warne hiermit Jedermann, meiner älteſten Tochter Henriette,
ſowie auch andern Perſonen auf meinen Namen zu borgen, indem
ich keine Zahlung leiſte.

Leberecht Birkner, Handelsmann.
Statt beſonderer Meldung.

Heute Nachmittag 3 Uhr wurden wir durch die Geburt eines
munteren Jungen erfreut.

Merſeburg, den 13. October 1868.
Bruno Meiling S Frau.

Heute ſtarb nach kurzem Kragnfenlager unſer guter Sohn, Bruder
und Vater, der Agent Theodor Schneider, wir theilen dies hier-
mit allen ſeinen Freunden und Bekannten ſtatt beſonderer Anzeige mit.

Merſeburg, den 12. October 1868.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Beſtellungen auf das laufende Quartal des Kreisblatts können
noch fortwährend gemacht werden bei den Poſtämtern, den Land-
rathsboten, dem Colporteur Gerſtäcker und in der Expedition, gegen
eine Pränumeration von 10 Sgr., wofür es Jedem frei in's
Haus geliefert wird die bis jetzt erſchienenen Nummern kön-
nen zur Zeit noch nachgeliefert werden. Auch Herr Guſtav Lots
wird die Güte haben, dergleichenB eſtellungen anzunehmen.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Bürger und Kfm. Rabe ein Sohn. Geſtor-

ben: die Ehefrau des Zahlmeiſters des Kgl. Thür. Huſ. Reg. Nr. 12. Zoberbier,
33 J. 11 M. alt am Herzſchlag.

Stadt. Geboren: dem Tiſchlermſtr. Bedewitz ein Sohn dem Bürger
und Bäckermſtr. Peuſchel ein Sohn dem Bürger und Kfm. Beutel eine Tochter
dem Handarb. Polenz eine Tochter dem Nagelſchmied Rohr ein Sohn dem Hand
arbeiter Bülichen eine Tochter. Geſtorben: der hinterl. jüngſte Sohn des
Schuhmachermſtr Schwarze, 2 J. alt, an Bräune der jüngſte Sohn des Tiſchler-
meiſters Pertz, 9. M alt, am Zabnen; die nachgel. Wittwe des Bürgers und
Korbmachermſtrs, Hinze, 65 J. 3 M. alt, am Gehirnſchlag die nachgel. Wittwe
des Zimmergeſ. Büchſenſchuß, 72 J. 2 M. 14 T. alt au Altersſchwäche der
Agent Schneider, 51 J. 10 M. alt, am Gehirnſchlag der unehel. Sohn der
unverehel. Hoppe, 12 W. alt an Krämpfen.

Donnerstag Nachmittags 5 Uhr, Gottesdienſt in der Gottes
ackerkirche. Herr Paſtor Heineken.

Neumarkt. Geboren: dem Handarb. Zötſche auf dem Werder ein Sohn
dem Handarb. Heſſelbarth ein Sohn. Geſtorben: der Dienſtknecht Richter
aus Geuſa, 16 J. alt, an der Schwindſucht; der jüngſte Sohn des Bürgers und
Torffabrik. Voigt, 1 J. 2 M. 23 T. alt, am Zabnfieber.

Altenburg
Bräune ein unehel. Sohn 8 M. alt, an Krämpfen.

Geſtorben: eine unehel. Tochter, 1 J. 10 M. alt, an der

er
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Den 8. d. M. entriß der unerbittliche Tod unſere geliebte
Schweſter Schwägerin und Tante, Dorothea Chriſtiane Hinze geb.
Günther. Herzlichen Dank allen Freunden, Nachbarn und Bekannten,
welche der Entſchlafenen den Sarg ſo reichlich mit Kränzen und
Blumen ſchmückten, insbeſondere dem Herrn Geiſtlichen für die er
hebenden troſtreichen Worte am Grabe und denen, welche ihrer ſterb-
lichen Hülle das Ehrengeleite zum Grabe gaben, unſern tiefgefühlte-

ſten Dank. Friedrich Günther,
Thereſe Günther geb. Franke und Familie.

Der Däwmon.
Frei nach dem Engliſchen von Rudolph Müldener.

(Fortſetzung.)
Während er raſch commandirte, wurden ſeine Befehle von der

Mannſchaft, die erfreut war, ihn wieder auf dem Deck zu ſehen,
mit Eile vollzogen. Wir änderten unſeren Cours und ſegelten mit
halbem Winde; augenſcheinlich ſegelte der Dämon auf dieſe Art beſſer.
Das Geräuſch des durch die Blöcke laufenden Tauwerks, das Hin
und Herlaufen der Mannſchaft auf dem Deck, der in ſchräger Rich-
tung das Maſtwerk durch pfeifende Wind überwältigten die ſchwächeren
Laute; ich hörte nichts mehr vom Geſpräch. Der Dämon, zum
Schnellſegler gebaut durchſchnitt rauſchend die ſchäumenden Wellen
er flog faſt wie eine Seemöve über das Waſſer. Noch einmal wandte
ich mich zum Horizonte, die Fregatte ſank wieder an demſelben.

Soll ich Worte verſchwenden, meine Gefühle während dieſer
Stunde des Schreckens zu beſchreiben Es war mir wie Jemanden,
der ſich in Sicherheit träumt, und, in einen Abgrund ſtürzend, er-
wacht. Jn etlichen Stunden ſollte ich mit kaltem Blute ermordet
werden, und Margaret ach! dieſer Gedanke vernichtete mich!
Vergebens ſann ich nach, ein Mittel zur Rettung zu entdecken, um-
ſonſt, nichts bot ſich dar. Wir waren unabwendbar in der Gewalt
der dämoniſchen Buccanier. Jch ſah ein, daß ſelbſt Girod nichts
für uns thun könne, als ein paar Stunden Aufſchub gewinnen.

Wer kann die ſonderbare Umwandelung beſchreiben, welche in
unſerer Seele, mit unſeren Gefühlen, unſeren Anſichten ſtattfindet,
wenn wir plötzlich, aber gewiß, an der Grenze unſeres Lebens ſtehen
Nie war ich einer von denjenigen, welche aus falſcher Gutmüthig-
keit es für ihre Pflicht halten, Jemanden die nahende Entſcheidung
ſeines Schickſals, die ihn vor das Tribunal ſeines Schöpfers bringt
zu verſchweigen; mein ernſtlicher Wunſch war jetzt, Margaret ſo ſchnell
als möglich von dem ſie erwartenden Schickſale zu unterrichten.
Doch eingedenk der Erinnerung Girods, vorſichtig zu ſein, fürchtete
ich unſer Ende durch einen Schritt zu beſchleunigen, der meine Ab-
ſicht entdecken könnte. Daher blieb ich, trotz der größten Unruhe,
im Bette liegen und verließ meine Kajüte erſt, als der Morgen
weiter vorſchritt.

Es war noch nicht vollkommen Tag dennoch bemerkte ich
manches Geſicht, das ich früher nicht geſehen hatte, und manches,
deſſen ungezähmter Ausdruck von Wildheit ohne Zweifel ſelbſt vom
rohen Piraten Capitain für einen triftigen Grund angeſehen worden
war, es ſeither aller Beobachtung zu entziehen. Jn der großen
Cajüte war noch alles ruhig, das Deckfenſter noch geſchloſſen Mar-
garet nebſt ihrer weiblichen Bedienung erfreute ſich noch eines un-
geſtörten Schlummers. Es trieb mich, hinunter zu gehen und ſie
aus einem Schlafe zu wecken, der bald durch einen tieferen erſetzt
werden ſollte. Dieſer Schritt wäre indeſſen zu gewagt geweſen und
halb in Verzweifelung ging ich auf dem Halbdecke hin und her, bald
ängſtlich nach dem Deckfenſter blickend, bald meine Geſichtsnerven
anſtrengend, den Horizont zu unterſuchen, und bald wieder einen
flüchtigen Blick nach der ſich augenſcheinlich vermehrenden Mannſchaft
werfend, während abwechſelnd mein Geiſt im Gebet vor ihm, in
deſſen Hand mein Schickſal lag, ſich beugte. Jetzt hatte ich Gelegen
heit, die Natur meiner Empfindungen für Margaret zu prüfen; ſie
hielten die Probe aus, welche manche Sommertagsneigung nicht
beſtehen würde; an der Scheidewand des Lebens ſtehend, vermißte
ich kein Gefühl der Zärtlichkeit, das mich an ſie kettete, hatte meine
Zuneigung einen heiligeren Character angenommen, vermindert war
dieſelbe nicht.

Die Sonne war bereits aufgegangen, als Margaret erſchien
ich führte ſie zum Stern des Schiffes, ſo daß ihr Rücken der Equi-
page zugekehrt war, und machte ſie mit dem fürchterlichen Geheim
niß bekannt, welches ſie ſo nahe anging. Jm erſten Augenblicke
war blos das Weib in ihr ſichtbar; die Röthe ihrer Wangen ſchwand
und das Athmen ſchien im Schreck und überwältigten Erſtaunen
verloren zu ſein. Sie bemeiſterte jedoch ſchnell ihre Gefühle.

„Jch muß etliche Augenblicke allein ſein,“ ſagte ſie; „indeſſen
leiſten Sie mir nach einer kurzen Stunde Geſellſchaft.“

Sie hüllte ſich in ihren Shawl, um ihre Bewegung den Augen
der Mannſchaft zu verbergen, und ſtieg ſchnell in ihr Zimmer hinab.

Als ich ſie nach der beſtimmten Zeit aufſuchte, traf ich ſie ge
faßt, eine himmliſche Ruhe war über ihr Geſicht verbreitet. Sie
reichte mir die Hand, und die andere nach oben hebend, ſagte ſie:

„Jch habe nicht umſonſt gebetet. Kommen Sie, ſetzen Sie ſich
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zu mir unſere Augenblicke in dieſer Welt ſind gezählt, und in
ſolchen Momenten fühlen wir die Nothwendigkeit uns an etwas an
zuſchließen, daß beſſer iſt, als alles, was die Welt uns bieten kann.

Margaret's Bibel lag aufgeſchlagen vor ihr, geöffnet an der
Stelle, wo die Leiden deſſen beſchrieben ſind, auf dem die Hoffnung
ihrer Seele beruhte. Sie rief ihre Dienerinnen und wir laſen und
beteten zuſammen die armen Mädchen waren zwei Schweſtern, die,
wenn auch nicht ſo hochherzig als ihre Gebieterin, doch mit einer
exemplariſchen Frömmigkeit ihr Ende erwarteten; ſie ſaßen, einander
umſchlingend, blaß und ſtill weinend da. Es war ein ſchwerer Tag
für uns, da Vorſicht und eine ſchwache Hoffnung uns geboten, vor
der Mannſchaft des Dämon mit unſerer gewöhnlichen Unbefangen-
heit zu erſcheinen.

Wir ſahen ein, daß wir uns verdächtig machen würden, wenn
wir zu lange beiſammen blieben, dennoch war es faſt unmöglich,
einander zu verlaſſen.

Deutliche Beweiſe, daß unſer Urtheil gefällt ſei, zeigten ſich
bald: unſer Frühſtück ward zeitig, aber mit einer Nachläſſigkeit auf-
getragen, welche einen ominöſen Contraſt mit der früheren ſervilen
Manier bildete; das Nichterſcheinen des Mittageſſens, obgleich der
Tag ſich ſeinem Ende neigte, gab uns die ſchreckliche Gewißheit,
daß der Capitain jede längere Ceremonie mit ſeinen Paſſagieren
für unnöthig hielt. Margaret hielt mich mit zitternder Hand an
ihrer Seite, daß es mir faſt unmöglich wurde, ſie nur für einen
Augenblick zu verlaſſen, ich hielt es indeſſen für meine Pflicht, zu
unterſuchen, ob Hülfe in der Nähe ſei, oder ob Girod nichts fur
uns thun könne.

Gegen Abend machte ich meinen gewöhnlichen Spaziergang
auf dem Verdeck kein Segel war am Horizonte zu ſehen ich be
mühte mich, mit Girod zu ſprechen, er vermied mich, ſoviel ihm
möglich war.
Matroſen, die, wie ich glaubte, aus allen Nationen zuſammenge-
ſetzt waren, wenigſtens hörte ich mehrere Sprachen und ſah die
manigfaltigſten Geſichter. Ein einziges Mal traf ich Girod's
Blick, als er ſchnell bei mir vorbei ging um ein Segel ſetzen zu
helfen, er ſah mir feſt und bedeutungsvoll in's Auge; es war hin
reichend: dieſer ausdrucksvolle Blick ſagte deutlich! Euer Urtheil iſt
geſprochen!

Sogleich ging ich in die Kajüte hinab und meine Leidensge-
fährtinnen laſen die Vernichtung aller Hoffnung in meinem Geſicht.
Jch verſchloß die Thüre, lud meine Piſtolen und verbarg ſie auf
meiner Bruſt; dicht an einander geſchmiegt erwarteten wir unſer
Schickſal.

Das Schiff war umgelegt worden, wir ſegelten mit einem
veränderten Cours, denn die Sonne, welche früher über den Bug
des Schiffes ſank, warf ihre ſcheidenden Strahlen jetzt durch die
Sternfenſter der Kajüte, für uns ach! zum letzten Male.
Margaret legte ihre Hand in die meinige mit einer Vertraulichkeit,
welche die Umſtände entſchuldigten ich zog ſie dicht an mich heran;
ſie reichte die andere Hand ihren Mädchen, welche, einander umar-
mend, dieſelbe feſthielten.

„Theurer Eduard!“ ſagte Margaret, ihren Arm um mich ſchlin-
gend. Zwölf Jahre waren vergangen, ſeitdem ich dieſe Worte nicht
mehr von ihr vernommen hatte, dennoch ſchien es mir, als ob
zwiſchen uns eine ſtille Verkettung unſerer Gefühle ſtattgefunden
habe. Ungeſtört durch die Gegenwart der Dienerinnen, gebrauchten
wir die zärtlichſten Ausdrücke in unſerer Unterredung und nahmen
herzlichen Abſchied von einander. Wir verhielten uns hierauf ruhig,
unſere ſchlagenden Herzen im Gebet erhoben und unſere Ohren dem
geringſten Geräuſch geöffnet.

Vielleicht war die Ungewißheit der Art unſeres Todes geeignet,
denſelben uns fürchterlicher vorzuſtellen. Der Ocean war uns zum
Grab beſtimmt, ſoviel war gewiß ob aber die Welle, der Strick,
Dolch oder Piſtolen das Jnſtrument unſerer Vernichtung würden,
wußten wir nicht; ob etwas der Barmherzigkeit Aehnliches von un
ſern Henkern in der Art der Execution ausgeübt würde, oder ob
ſie mit teufliſcher Freude unſere Qualen verlängern wollten, war
uns unbekannt. Wäre Margaret oder ich allein in dieſer ſchrecklichen
Kataſtrophe geweſen, ich glaube dieſer Gedanke wäre keinem von
uns beigekommen. Doch verurtheilt zu ſein, Augenzeuge eines
Mordes abzugeben der eine geliebte Perſon von uns wegrafft, die
Leiden derſelben anſehen zu müſſen, macht, daß das Herz vor der
letzten Kriſis zurückbebt, ſelbſt wenn es überzeugt wäre, daß des
Mörders Dolch der Schlüſſel zum Paradieſe ſei. S

Die Sonne ſank in den Ocean und die letzten Streifen der
Abendröthe färbten die Wellen, die jetzt gegen die Sternfenſter in
dunkler Bläue ſchwerfällig anwogten. Der Wind, wie in jenem
Meere beim Sonnenuntergang öfters der Fall, fiel. Die Stimme
des Capitains ließ ſich jetzt vernehmen

„Auf den großen Maſt, Jack, und ſieh ob Du ein Segel ge
wahr wirſt!“

(Fortſetzung folgt.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.

Der Capitain war oben das Deck wimmelte von

Forſte

der d

falle
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